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Honda Jazz: Mehr Raum und mehr Assistenten
Die dritte Generation des Honda Jazz hatte sich dieses Jahr schon im März in 
Genf das erste Mal dem Publikum gezeigt, jetzt soll der Kleinwagen im 
September auch zu uns kommen. Honda preist den Neuen als den Kleinen mit 
hoher Variablität und dem besten Raumangebot seiner Klasse. Auch der Jazz 
wird sich aus dem Angebot des japanischen Hersteller für Sicherheits- und 
Infotainmentsystemen bedienen.

Die klassische Silhouette des Jazz wurde auch beim neuen Modell beibehalten. Mit der 
neuen, sportlicheren Frontpartie und den kraftvollen Linien wurde dem Newcomer 
dennoch ein auffälliges Design mitgegeben. Im Inneren unterstreichen hochwertige 
Materialien und eine durchdachte Innenraumgestaltung ein neues Anspruchsdenken. In 
der Mitte der Armaturentafel findet sich der Sieben-Zoll-Touchscreen des neuen 
Infotainmentsystems Honda Connect, das einen schnellen Zugriff auf zahlreiche 
Internetdienste wie Internet-Browsing, Echtzeit-Verkehrsinformationen, aktuelle 
Nachrichten, Wetterinfos und Internetradio schafft. Connect lässt sich über Mirror Link, 
WLAN, Bluetooth, HDMI und USB problemlos mit dem Smartphone und anderen 
Multimedia-Geräten verbinden.

In der Außenlänge um 95 mm gewachsen, verfügt der neue Jazz über einen um 30 mm 
verlängerten Radstand und bietet damit große Bein-, Schulter- und Kopffreiheit. Der 
flachere, unter den Vordersitzen platzierte Kraftstofftank schafft Raum unter den 
Rücksitzen für Hondas innovative „Magic Seats“, ein System, das mit einem Hebel die 
Rücksitzbank zusammenfalten lässt und bei dem die Sitzflächen auch wie ein Kinosessel 
um 90 Grad hochgeklappt werden können. Als Kofferraumvolumen bietet der Jazz 354 
Liter, die sich per Magic Seats auf 884 Liter erweitern lassen.

Wegen der neuen Plattform, die der Jazz mit dem ebenfalls neuen HR-V teilt, ist der Jazz 
leichter als sein Vorgänger und weist zugleich eine höhere Karosseriesteifigkeit auf. Die 
überarbeiteten Fahrwerkkomponenten (Federbein-Aufhängung vorn und eine H-förmige 
Verbundlenkerachse hinten) sind leichter und reduzieren gemeinsam mit dem 
verlängerten Radstand die Nickbewegungen. Neue Dämpfersysteme übertragen weniger 
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Vibrationen auf den Innenraum, und die elektrische Servolenkung sorgt für ein besseres 
Ansprechverhalten.

Unter der Motorhaube befindet sich ein 1,3-Liter-i-VTEC-Benzinmotor. Das Aggregat aus 
der innovativen „Earth Dreams Technology“-Antriebsgeneration von Honda leistet 75 kW 
/ 102 PS bei 6000 Umdrehungen pro Minute. Zur Wahl stehen statt des bisherigen Fünf-
Gang-Schaltgetriebes nun ein Sechs-Gang-Handschalter als Serie oder optional ein 
stufenloses CVT-Getriebe. 

Der neue Honda Jazz ist mit einer Vielzahl aktiver und passiver Sicherheitssysteme 
ausgestattet. Die aktiven Sicherheitssysteme nutzen eine Kombination aus Kamera- und 
Lidartechnologie. Mit Ausnahme der Basisvariante Trend verfügen alle Ausstattungslinien 
serienmäßig über die Fahrerassistenzsysteme von Honda. Dazu zählen die adaptive 
Geschwindigkeitsregelung, das Kollisionswarnsystem, der Spurhalteassistent, die 
Verkehrszeichenerkennung und der Fernlichtassistent. Der City-Notbremsassistent ist bei 
allen Jazz an Bord. (ampnet/Sm)
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